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Religionsphilosophie, so wird heute 

oft gefordert, müsse von einer Philo-

sophie der Religion zur Philosophie 

der Religionen werden, sonst habe 

sie in einer pluralen Welt akade-

misch keine Zukunft. Sie müsse sich 

mit konkreten Religionen und nicht 

länger mit einem theistischen Kon-

strukt von Religion befassen, und sie sollte Religionen 

weltweit in ihrer ganzen Vielfalt in den Blick nehmen. An 

diesen Kritikpunkten ist manches richtig. Aber die ange-

deuteten Alternativen bieten keine Lösung, sondern 

vervielfachen die Probleme nur. 

Ich möchte daher einen anderen Vorschlag machen. 

Wer wissen will, wie es mit der Religionsphilosophie wei-

tergehen könnte, sollte auf ihre Anfänge achten. Die 

sind im deutschsprachigen Raum eng mit der Philoso-

phie Kants verknüpft. Bei ihr kann man lernen, dass 

nicht Religionsfragen, sondern Existenzprobleme im 

Zentrum der Religionsphilosophie stehen. Es geht nicht 

primär um Religionskenntnis, sondern um Selbster-

kenntnis, nicht um Sachurteile, sondern um Schärfung 

der eigenen Urteilskraft. 
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